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Familienfreundlichkeit: 10 Argumente 

1. Investitionen in die Familienfreundlichkeit haben einen konkreten volkswirtschaftlichen und 
finanziellen Nutzen für eine Gemeinde und Region. Sie tragen zur wirtschaftlichen 
Standortattraktivität bei. 

2. Für Unternehmen ist die Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften ein 
Wettbewerbsvorteil und Erfolgsfaktor. Sie sind ein wichtiges Argument bei der Wahl eines 
Firmenstandorts. 

3. Familienergänzende Kinderbetreuungsangebote ermöglichen Eltern, ihre erworbenen 
beruflichen Qualifikationen zu erhalten und weiterzuentwickeln. Sie stellen ihre Kompetenzen 
dem Arbeitsmarkt zur Verfügung und tragen damit zum wirtschaftlichen Wachstum bei. 

4. Berufstätige Eltern leisten höhere Beiträge an die Steuereinnahmen von Gemeinden, 
Kantonen und Bund. Sie sichern mit ihren Beiträgen die Zukunft der Sozialversicherungen. 

5. Familienfreundliche Lebensbedingungen und ein gut ausgebautes Angebot an 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten sind für Paare mit Kindern ein wichtiger Entscheidungsfaktor 
für die Wahl ihres Wohnortes. 

6. Zwei Einkommen helfen Familien, ihre Existenz besser zu sichern. Sie sind weniger von 
Armut bedroht und seltener auf Sozialhilfe angewiesen. 

7. Familienergänzende Kinderbetreuung trägt zu besseren Bildungschancen von Kindern aus 
bildungsfernen und sozial schwachen Schichten bei. Kinderbetreuung wirkt sich positiv auf 
die schulischen Leistungen aus. Die Kinder brauchen weniger schulische 
Fördermassnahmen. 

8. Kinder (v. a. Einzelkinder) erhalten die Möglichkeit, in einer familienfreundlichen Umgebung 
ihre sozialen Kontakte zu erweitern und damit ihre Sozialkompetenz zu entwickeln. 

9. Familienfreundliche Lebensbedingungen wirken präventiv: Sie vermeiden die Folgekosten 
von Unfällen, Sucht, Delinquenz, Gewalt und Verwahrlosung. 

10. Familienfreundliche Lebensbedingungen unterstützen die soziale Integration von 
fremdsprachigen Familien und Kindern. Sie leisten einen wichtigen Beitrag zum 
friedlichen gesellschaftlichen Zusammenleben und vermeiden Kosten von 
Integrationsmassnahmen. 

 


